In Schloss Artstetten ab 30. März zu sehen:

die Dauerausstellung „Für Herz & Krone“ und

das Sonderthema 2003 „Erzherzog Franz Ferdinand und die Architektur“

Schloss Artstetten blickt auf eine wechselvolle Geschichte zurück. Es diente als Familiensitz und Sommer-residenz der kaiserlichen Familie und wurde zur letzten Ruhestätte für Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand und seine Gemahlin, Sophie Herzogin von Hohenberg, die beide 1914 in Sarajevo einem fanatisierten Jugendlichen zum Opfer fielen.

Der architektonisch reizvolle Bau, der urkundlich erstmals im 13. Jahrhundert erwähnt wird, wurde im Laufe der Jahrhunderte mehrfach umgestaltet, bis er seine heutige endgültige Form fand: ein quadratischer Mittel-bau flankiert von sieben charakteristischen Türmen.

Schloss Artstetten ist Dank seiner Besitzer ein Ort, an dem Geschichte lebendig bleibt. Innerhalb weniger Jahre wurde das Erzherzog Franz Ferdinand Museum zu einem kulturhistorischen Anziehungspunkt. Besucher aus allen Ländern folgen seit 1982 Jahr für Jahr den Spuren einer der schillerndsten Persön-lichkeiten der ausgehenden Donaumonarchie: Erzherzog Franz Ferdinand, der hier von einer etwas ungewöhnlichen Seite präsentiert wird: als liebevoller Ehemann und Vater, als Reformer und Vordenker . . .

Die Dauerausstellung:

In der Dauerausstellung „Für Herz und Krone“ erfährt der Besucher den schmalen Grat zwischen Glück und Leid, Leben und Tod – und tritt ein in die facettenreiche Welt des politischen Denkers, Reformers, Sammlers aber vor allem auch Familienmenschen Erzherzog Franz Ferdinand. Das Rad der Zeit wird zurück gedreht – historische Ereignisse werden lebendig.

Anhand von Fotos, Dokumenten, Gegenständen des persönlichen Lebens und Kunstobjekten, die Franz Ferdinand von seinen unzähligen Reisen mitbrachte, werden die verschiedenen Aspekte dieser vielseitigen Persönlichkeit – der Politiker und Offizier, der Ehemann und Familienvater, der Gutsherr und Jäger, der Kunstliebhaber und Sammler, der Reisende und Kosmopolit  – vorgestellt. 

„Franz Ferdinands Leben und Lieben“  (so der Untertitel der Ausstellung) bietet für jeden Besucher etwas: Die Kindermöbel von Max, Ernst und Sophie ermöglichen einen Blick in das (fürstliche) Kinderzimmer anno dazu-mal; Bilder aus der Privatgalerie des Hauses lassen den Glanz vergangener Zeiten erahnen, Gebrauchs-gegenstände und Andenken aus aller Herren Länder führen in die „gute, alte Zeit“ zurück. Auch der Werde-gang des Erzherzogs, seine Ausbildung und sein Wirken bei Militär und Marine, seine große Sammelleiden-schaft sowie seine politische Tätigkeit werden dokumentiert.
Das Sonderthema 2003: Erzherzog Franz Ferdinand und die Architektur

Erzherzog Franz Ferdinand war ein selbstbewusster Bauherr mit hohen Ansprüchen an die Baukunst. Er suchte die Gesamtharmonie des Ensembles bei gleichzeitiger Weiterentwicklung ursprünglicher Ideen der bereits vorgefundenen Bausubstanz. 
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Bei Franz Ferdinand gab es keine Stilbrüche, keine sichtbaren Unterschiede zwischen gotischem Mauer-gestein und modernem Eisenbeton. Wo Mittelalter war, sollte Mittelalter bleiben, wo Renaissance, dort wieder Renaissance, wo Barock, dort Barock. Die Harmonie zählte; der Erzherzog bevorzugte keinen bestimmten Baustil. Jedes von ihm errichtete oder restaurierte Bauwerk erhielt bzw. behielt sein Gesicht,  seine einmalige, unverwechselbare Atmosphäre. Fehlende Bauteile und Einrichtungsgegenstände wurden im gleichen Stil nach produziert, ja auch erfunden. Alte Burgen und Schlösser wurden nicht nur baulich saniert und mit neuen Dächern versehen, sondern auch um den Komfort des modernen Menschen ergänzt: mit neuen Verbindungswegen versehen, mit Wärme dämmenden Fenstern, elektrischem Licht, Zentralheizung, Badezimmern, Aufzügen und Telefonleitungen ausgestattet. Nach 1900 kamen selbstverständlich auch Garagen dazu. Einem modernen Menschen gerecht waren alle seine, dem lokalen Baustil angepassten Neubauten: in Böhmen böhmische, in Niederösterreich niederösterreichische, in den Alpen alpenländische.

ANKÜNDIGUNG:

Am 17. und 18. Mai d.J. findet zwischen jeweils 10 bis 18 Uhr das Goldbärchen-Kinder-Fest statt!

Rund um den „Internationalen Familientag“ (18.5.) erwartet Kinder und begleitende Erwachsene viel „Spaß & Action“ in Schloss Artstetten: Rätsel-Ralley durch die Ausstellung, Hüpfburg, Spielestationen und vieles anderes mehr . . . (Eintritt frei!) 

Information zu Schloss Artstetten

Erzherzog-Franz-Ferdinand-Museum

A-3661 Artstetten 1 (über die Donaubrücke in Pöchlarn schneller erreichbar!)

Tel: (++43) 07413-80 06-0, Fax-DW 15

eMail: museum@schloss-artstetten.at
www.schloss-artstetten.at

Dauerausstellung: „Für Herz & Krone“

Sonderthema 2003: „Erzherzog Franz Ferdinand und die Architektur“

Öffnungszeiten: 30. März  – 2. November, täglich 9 bis 17.30 Uhr, 
abends und im Winter für Gruppen ab 10 Personen gegen Voranmeldung

Führungen (Dauer: ca. 45 Minuten) nur gegen tel. Voranmeldung in Dt, Engl, Franz.

Schloss-Café (Mittwoch – Sonntag 9.00 – 17.30 Uhr, für Gruppen auch an Ruhetagen bzw. länger)

Museums-Shop

